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69 Roli- und Wippbrett.

@ Die Anmeldung betrifft ein Roll- und Wippbrett zum
Spielen, zum Trainieren, insbesondere bei Sportarten, bei
denen es auf die Beherrschung des Gleichgewichts an-
kommt, und zu therapeutischen Zwecken.

Das Roll- und Wippbrett besteht aus einem zylindri-
schen Kdorper (2) und einer langgestreckten Platte (1), die
an der Unterseite mindestens eine parallel zur Langsachse
angeordnete Fuhrungs- (5) und an den Enden Bewegungs-
begrenzungsleisten (6) fur den zylindrischen Korper (2)

= aufweist. Die Fihrungsleisten (5) kénnen beziglich der

< zentralen Langsachse asymmetrisch und die Begrenzungs-
leisten (6) vom Rand versetzt angeordnet sein.

[ Der zylindrische Kérper (2) kann den Abmessungen
der Fuhrungsleisten (5) und ihrem Abstand voneinander

“ entsprechende rundumlaufende Rillen aufweisen.
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Roll- und Wippbrett

Die Erfindung betrifft ein Roll- und Wippbrett.

Es sind Bretter mit darunter angeordneten Ridern bckahnt,
die als Skateboards bezeichnet werden. Mit diesen Brettern
konnen Gleichgewichtsiibungen und Kunststiicke durchae-
fiihrt werden, jedoch sind diese Bretter auch geféhrlich,
<2 nach cinem freiwilligen oder unfreiwillicen rbsteicen
bel Tabhrt des Brettes dieses weiterrollt. Da oft rccht
hche Ceschwindigkeiten erzielt werden, ist dies sehr ce-
f£&hr.ich, da das Brett wie eine Rakete wirkt, und der Fah-
rer scelbst bei einem Sturz duBerst verletzungsgefihrdet
ist. Auch sind die Anforderungen an die Balance nicht sehr
hoch, da das Brett an den vier Ecken die Rd&der aufweist.
Uxn nmit dem Cerdt spielen oder trainieren zu kdnnen, sind

aucn grofle freie Fldchen erforderlich.

Aufcabe der Erfindunc ist es, ein Roll- und Wippbkrett anzu-
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geben, daB einerseits hohe Anforderungen an die Geschick-
lichkeit und das Balancevermcen dés Benutzers stellt, das
auf xleinem Raum benutzbar ist, das als Spiel- aber zuch
als Trainingsgerdt einsetzbar ist und das zudem flr den Be-

nutzer und seine Umwelt ungefdhrlich ist.

Diese Auifcabe wird durch ein Roll- und Wippbrett dadurch
geldst, daB es aus einem zylindrischen K&rper und einer

argoestreckiten, rechteckigen, formbesténdicen Platte be-
steht und dal auf der Unterseite der Platte parallcel =zur

Linygsachsce mindestens eine Flhrungsleiste und an dcren En-

[oR}
Q

n senkrecht zu der Flihrungsleiste je eine Begrenzunas-
leiste angcordnet ist.

Bei einem derartigen Brett 1l&B8t sich durch Gleichagewichts-
verlagerungen der zylindrische K&rper auf dem Untercrund
und das Brett auf dem zylindrischen K&rper abrollen. Die
Verbindung des Bretts mit dem zylindrischen K&rver wird
durzh die Lidngsfiihrungen und an den Enden durch die Begren-
zungsleisten gesichert. Durch das Abrollen des Bretts auf
dem zylindrischen Kdrper verdndern sich dauernd die Pebel-
arme des Bretts, so daB der Benutzer dauernd gezwungen

ist, Gewichtsverlagerungen vorzunehmen. Verliert cr das
Gleichgewicht, so neigt sich das Brett und eine Kante kommt
mit dem Bocden in Berlihrung, so daB ein fir die Umwelt ae-

fdhrliches Weiterrollen ausgeschlossen ist.

Eine vorteilhafte Ausfiihrung besteht darin, daB die Fuh-
rungsleisten bezliglich der zentralen Lingsachse asymme-
trisch anceordnet sind. Hierdurch werden die Hebelarme

auch in Querrichtung ungleichmdBig, wodurch einem Benut-
zer weitere Méglichkeiten bei der Bewegung mit dem Brett

erschloszcon werden, z.B. Fort- und Kreisbeweaungcen.

Vorzuosweise sind die Begrenzunasleisten zur !Mitte versetzt
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‘anceordnet, was die Benutzung des Bretts, wenn sich der zy-
i ische ¥Xbrper im Bereich einer Begrenzungsliciste befin-
det, erlcichtert, da so der eine Hebelarm immer cine Mindest-

linzn aufweiszt.

Curch céie Ausfiihrung gemds dem Kennzeichen des Ansrruchs 4
ie Flihrung zwischen zylindrischem K&rper und Brett

verzessert und ein gegenseitiges Verkanten erschuwcrt.

Curch dic Mafnahmen des Anspruchs 6 wird einerseits ein Ab-
rutschen vom Brett verhindert und andererseits wird die
Relativbewecung von zylindrischem K&rper und Brett miteinan-
dor verbesscert, so daff ein Durchrutschen des zylindrischen

Kérpers ausgeschlossen ist aber dennoch ein leichtes Laufen
gesichcrt bhleibt.

Durch dic abgerundeten Kanten, wie sie in Anspruch 7 becan-
sprucht sind, kann das Brett beim Abkippen auf eine Kante

etwas ¢leiten, so daB der bei einer scharfen Kante zu er-
wartende starke Ruck abgeschwdcht wird.

Nach einer Ausfilhrungsvariante sind jedem Brett mehrere
zvlindrische KOrper mit unterschiedlichem Durchmesser zuge-
orénet, so daB der Schwierigkeitsgrad der mit dem Brett
durcagceithrten Ubungen mit der Vergrdferung des Durchmessers

des zvlindrischen Ki:ipers gesteigert wird.

Das crfindungsgemdfie Brett eignet sich nicht nur zum Spiclen
soncern ist ein hervorragendes Trainingsgerdt, wo es auf die
BPeherrschung des Gleichgewichts, wie z. B. beim Skifahren

entescheidend ankommt, und kann auch als therapeutisches Hil<s-
nitt<zl eincesetzt werden.

{

Nachestehend wird die Erfindung anhand eines Ausflhrungsbei-
svicls ndher erldutert. Es zeigt:

Fig. 1 cin erfindungsgemd@Bes Roll- und Wippbrett von der
eschen,
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Fic. 2 einen Schnitt gemdf Linie II-II der Fig. 1,

Fig. 3 die Draufsicht auf die untere Seite der Platte des
'D

0
’__a

bretts.

Das Roll- und Wippbrett besteht aus einer langgestreckten,
rechteckigen steifen Platte 1 und einem zylindrischen Korper
2. Die Platte 1 trdgt auf ihrer Oberseite einen Antirutsch-
belag 3 z. B. in Form einer strukturierten Gummiauflage. Auf
der Unterseite der Platte 1 ist ein diinner rutscnicster
clastischer Uberzug 4aufgebracht.

Auf dor Unterseite sind weiter zwei Fiihrungsleisten 5

(Fig. 2, 2) parallel, jedoch asymmetrisch zur LZngsachse

cder Platte 1 angeordnet. Die beiden Flihrungslecisten 5 wer-—
den en ihren freien Enden durch senkrecht zur Ldngsachse

auf der Platte 1 angeordnete und sich nahezu von einer Sei-
tecrnkante zur anderen erstreckende Begrenzungsleisten 6 be-
grenzt. Dile Begrenzungsleisten 6 sind jeweils vom Rand der
Platte 1 weg versetzt angeordnet (Fig.1, 3). Dic duBecren
unteren Querkanten der Platte 1 und der Begrenzuncgsleisten

6 kXCnnen wie in Fig. 1 dargestellt akgerundet sein.

Der zylindrische K&rper 2 besteht aus drei gleichen auf
einer Achse 7 in gleichem Abstand voneinandcr angcordneten
Ré<Zcrn 8 mit waagrechter Lauffldche. Die Rader § und die
nclise 7 kdnnen in einem Stlick gestaltet sein. Der abstand
dcr Rdder & voneinander wird durch die Breite der Flhrungs-~
cigcten 5 bestimmt, wobei das mittlere Rad 3 einc Dicxe
weist, die dem Abstand der beiden Flhrungsleisten 5
vonzinander entspricht. Die Filihrungsleisten 5 und die R&-
2r 3 kdnnen statt der im Querschnitt rechtwinkligen Umrif-
i auch andere z. B. dreieckige oder trapeziirmige Um-
i2linien aufweisen, wobei lediglich darauf zu achten ist,
a3 dle Rader 8 abrollen konnen und seitlich durch die pa-

nileolon Flhrungsleisten 5 gefihrt werden.

Dic Platte 1 und der zylinderfdrmige Kdrper 2 xinnen aus
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Holz, einem Metall oder einem Kunststoff wie z. B. PVC,

Glasfiber hergestellt sein, wobei auch beliebige Kombi-
nationen m&glich sind.

Jec=r Platte 1 k&nnen zylindrische KOrper 2 mit unterschied-
lichem Durchmesser der Rider 8 zugeordnet werden.
Jeder der zylindrischen K&rper 2 kann auf der Lauffldche

einen rutschfesten Uberzug 4a (Fig. 2)aufweiscen. Dieser Uber-

zZug 4a kann zusdtzlich zum Uberzug 4 an der Unterseite der

Piatte 1 an seiner Stelle vorgesehen sein.

Einer der zylindrischen K&rper 2 kann in der Lauffldche
eine ebene Standfliche 9 (Fig. 4) aufweisen, in diesem Fall
ist die Erfindung nur als Wippbrett verwendbar und weist je
nach Auflage der Platte 1 auf den fest stehenden Kdrper 2
giciche oder beliebig ungleiche Hebelarme auf. Das Gleiche
kann auch dadurch erzielt werden, wenn der zvlindrische
Kbrper in einen Halter eingesetzt wird, der ein Drehen des
zylindrischen K6rpers verhindert.
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1. Roll~ und Wippbrett, d adurch gekennzedch -
n e t, ¢aBf es aus einem zylindrischen Kérper (2) und ciner
lancucstrockten rechteckigen formbestdandigen Platte (1) be-
stent und dafl3 auf der Unterseite der Platte (1) paralliel zur
‘cachse mindestens eine Flhrungsleiste (5) und an deren

Enden senkrecht zu der Fihrungsleiste (5) je eine Begren-

zunosieiste (6) angeordnet ist.

2. Foll- uncd Wippbrett, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, c¢aB die Flhrungsleisten (5) beziiglich der zentralen
Lidncsachse asymmetrisch angeordnet sind.

3. Rcll- und Wippbrett, nach Anspruch 7 oder 2, cdadurch ge-

xennzeichnet, daB jede Begrenzungsleiste (6) vom Rand der
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Platte (1) weg versetzt angeordnet ist.

4. Roll- und Wippbrett, nach einem der Anspriliche 1 - 3,
daduvrch gekennzeichnet, daB der zylindrische Korper (2)
den Lrimessungen der Tihrungsleister (5) und

ihrem Abstand voneinander entsprechenue rundumlaufende

Rillcn aufweist.

5. Roll- und Wippbrett, nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daf der zylindrische Kdrper (2) zwei symmetrisch

anccordénete gleichfdrmige Rillen aufweist.

6. Roli- und Wippbrett, nach einem der Anspriliche 1 - 5,
dadurch gckennzeichnet, daf auf der Unterseite der Platte
{1) cin glatter rutschfester Uberzug (4) und auf der Obcr-
scite ein Antirutschbelag (3) aufgebracht sind.

7. Roll wad .vbrett, nach einem der Anspriiche 1 - 6,
dadurch gckennzeichnet, daf die nach aufen zeigenden Kan-

ten ¢nor 3egrenzungsleisten (6) und die unteren Scitenkanten

!

ier Plette (1) abgerundet sind.

8. Rcll- und Wippbrett, nach einem der Anspriiche 1 - 7,
c¢acurch gekeonnzeichnet, daB jeder Platte (1) mehrere zylin-
Crizche Kirger (2) unterschiedlichen Durchmessers zugocordnet
sinc.

9. Roll- und Wippbrett nach Anspruch 8, dadurch cekennzeichnet,

daB in der Lauffldche der zylindrischen K&rper (2) eine

encne Stardildche (9) ausgefiihrt ist.

-
o
)
o]
=
, - )

!~ und Wippbrett, nach einem der Ansprliche 1 - 9,
dadurch gekennzeichret, daB die Platte (1) und der zviindri-

scne ¥Ixrper (2) aus einem Material wie Holz, lMetall oder
T

gafertigt sind.

BAD ORIGINAL @



0004388

778 Y
., FIG.3 /1
AN e i
0~ ]
z = ¢
5 Bt | 1
7 :
(5 B~ n _4/




D)

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

O Q Z (
~r
ummer der Anm eld ung

EP 79 100 922.8

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.CL.7)

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
A 63 B 23/04
X FR - A - 1 098 795 (M.S. WASHBURN JR.
( ) A 63 C 17/04
* Fig. 1 bis 4, Positionen 12,11,16,25; 1,10
Fig. 4, Position 17; Seite 2,
linke Spalte, Zeilen 11 bis 163 4,5
Seite 1, rechte Spalte, Zeilen 4 bis
6 * 6
X DE - U - 6 935 053 {K.F. RATHGEBER) 1,10
RECHERCHIERTE
* Seite 1, Absatz 2; Anspriiche 1 SACHGEBIETE (Int. CL.7)
und 2 *
- A 63 B 23/00
X US - A - 3 630 540 (W.J. SMITH) 1,3, A 63 B 69/18
* Anspruch 1; Fig. 5 und 6, 10 A63C 17/00
Positionen 101, 100, 105, 106 =
P,X DE - U - 7 809 262 (M. WINDORFER) 1-6,
% ganzes Dokument #* 8,10
KATEGORIE DER )
US - A - 2 829 891 (F.G. LUDWIG) 1,10 | GENANNTENDOKUMENTE
R ] . X: von besonderer Bedeutuny
* Fig. 1 bis 3; Spalte Z, Zeilen 36 A: technologischer Hintergrund
und 37 * O: nichtschriftliche Ottgnbarung
P: Zwischenliteratur
—_— T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
US - A - 2 829 892 (F.G. LUDWIG) 1 Grundsatze
% Fig,. 1 bis 6 * E: BollidierendeAnmeldung
D: in der Anmeldung angetiihrtes
e . / .o Dokument
L: aus andern Grinden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
X Der vorhiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit. familie.  ubereinsummendes
Dokument
Rechercnenort Abschiufidatum aer Recherche Prufer
Berlin 22-06-1979 DROPMANN

EPA torm 1503.1  06.78



Nuﬁ\ r d3r5 Bdu%

E disch y
o)) S P "% EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt EP 79 100 922.8
-Seite 2-
F KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE N EiATION DER
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Taile Anspruch
FR - A -1 419 408 (M.J. DUMAS) 1

* Fig., 1 und 2 #*

US -~ A - 3 389 910 (E.C. KANZLER JR.) 1,10
* Fig. 1; Spalte 2, Zeilen &4 bis 5 und
18 bis 19 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.?3)

EPAForm 1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

